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Im Sommersemester promovilerte Al der Unmiversıität übıngen 1ImM Fach
Christlicher Orıient Herr olfgang Feursteim miıt der Diıissertation »Untersuchun-
SCH ZUT südkaukasıschen Sprache un Kultur der Mingreher un Lasen«. Betreut
wurde e Arbeıiıt VOIN Professor Dr Stefan GerTö.

Nachruf auf achtang jobadze

Februar 2007 verstarb In Kalıfornien, seinem etzten Wohnsıtz, der geOTZI-
sche Kunsthistoriker achtang jobadze. Se1in Hauptarbeitsgebiet WAarTl die früh-
CATIS  iıche un byzantinısche Kunst Er wurde März 1917 In Tbilıisı eboren
und studierte VO  : 1935 bıs 1939 den Uniiversıtäten Tbiıilısı und Leningrad
Geschichte und Literaturgeschichte. Von 1940) hıs 1946 Wal der ektion fr
Kunstgeschichte der ademıe der Wissenschaften der tätıg 1946 begann
(1 der Unmiversıtät rlangen en tudıum der Kunstgeschichte, Archäologie und
Slavıstık 1945 promovılerte C dort mıt der Arbeıiıt » DIe Chachuli-Ikone« (unter
dem Namen achtang Zizischwili). Von 1948 bıs 1953 Wal Miıtarbeıiter des

Conse]Jo Superio0r de Investigacıones Scientificas, Instıtuto de] Arte Arqueologıla
1620 Velazquez In adrıd 19585 übernahm eiıne Professur der University
of tah In Salt 1 ake CI dıe bıs 1968 innehatte. Von 1968 bıs 19858 wiıirkte CT

als Professor und Vorsitzender der Kunstgeschichtlichen Abteıulung der Calıfornıa
State Universıity In 108 Angeles. Daneben führte VOIN 19672 bıs 1965 und 1954
Feldforschungen 1im Gebilet VO  —; akya (Türkeı und In der Nordost-Türkel
ÜUTrC Von seinen zanireıchnen Publiıkationen selen VOI em dıe Bücher >Materi1-
als for the UudY of Georglan Monasterıes In the estern Envırons of Antıoch
the-UOrontes«, LOouvaın 1976 372); »Archaeological Investigations In the
Regıon West f Antıoch on-the-Urontes«, Stuttgart 1986, und »Karly edieva
Georglan MonasterIies In Historic 130, Klarjet 1, and SavSet’i«, Stuttgart 1992,
genannt. In den Bänden 49, 62, 03 68, T un: 78 (1960-1994) des Orıiens
Christianus ist GE mıt Aufsätzen ZuUur georgischen Kunstgeschichte vertireten
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